Gemeinsame Frühjahrswanderung von Bremer und Marburger 

Wanderfreunden

in Hitzacker vom 08. bis 14.05.2006
Endlich war es wieder soweit! Seit 1999 pflegen die Wandervereine aus Marburg und Bremen freundschaftliche Kontakte. Alle 2 Jahre wird eine gemeinschaftliche Wanderwoche ausgerichtet. Das hübsche Fachwerkstädtchen Hitzacker an der Elbe war in diesem Sommer unser Ziel. Die "Marburger" reisten mit eigenem Bus an, welcher uns allen während der Woche zur Verfügung stand. So ließen sich Wanderstrecken und –ziele flexibel gestalten; alle Wanderwünsche konnten erfüllt werden.
Bericht von Uta Mattes aus Marburg 
Bei strahlendem Frühlingswetter fuhren wir, Wanderer- und Fahrradgruppe, mit Fahrradanhänger am Montag, 08.05.06, nach Hitzacker in das oberhalb Hitzackers gelegene Hotel Scholz und trafen uns dort mit den Bremer Wanderfreunden, die wir zu dieser Woche eingeladen hatten.

Gleich nach Belegung der Zimmer hatten wir eine Stadtführung durch Hitzacker und nähere Umgebung. Die Schäden durch das Hochwasser in der schönen Altstadt mit ihren Fachwerkhäusern stimmten uns sehr betroffen. Es wird dauern bis alles wieder saniert und bewohnbar ist. Am Dienstag begannen unsere Wander- und Fahrradaktivitäten. Die Wanderungen teilten sich die Wanderführerinnen Renate Hilberg und Delia Oeltjen. Heidemarie Oberländer führte die Gruppe der Genusswanderer (siehe Extrabericht). Wir wanderten von Hitzacker nach Dönitz auf dem Elbuferwanderweg. Alles blühte: Flieder, Obstbäume und die Rhododendren; zahlreiche Störche suchten nach Nahrung. Es war wunderschön. Von der großen Überschwemmung sahen wir nur noch wenig, die schönen Backsteinbauernhäuser lagen hinter dem Elbedamm.

Am nächsten Tag Fahrt nach Lüchow, Besichtigung der hübschen kleinen Stadt. Von dort wanderten wir zu dem Rundlingsdorf Lübeln im Wendland. Die Führung durch dieses Dorf (Freilichtmuseum) vermittelte uns, wie die Menschen dieser Region früher gelebt und gearbeitet haben. (Zeit ca. 1830) Vor der Heimfahrt noch Kaffee und Kuchen im Rundlingsdorf Satemin. Am Donnerstag fuhren wir nach Gartow, um am See zu wandern, und besuchten anschließend die Nemitzer Heide. Bei großer Hitze wanderten wir in kleinen Gruppen durch die Heide und genossen anschließend Kaffee und Kuchen im Nemitzer Heidehaus.

Organisiert von unserem Bremer Wanderfreund, Reinhard Klatt, fuhren wir am Freitag nach Hamburg-Wedel und erlebten die Schiffsansagen in Schulau. Dann wanderten wir von Blankenese an der Elbe entlang nach Teufelsbrück. Wir sahen links des Weges die Luxusvillen von Blankenese, rechts die Prachtschiffe etc.. Ein Fernwehgefühl schlich sich ein. Es folgte ein sehr gutes Fischessen in Teufelsbrück. Nach teilweiser Besichtigung des schönen Jenischparkes fuhren wir per Schiff zu den Landungsbrücken. Hier schloss sich eine ausführliche Hafenrundfahrt mit sehr guten Erklärungen der neuen Speicherstadt, des Cargo Hafens usw. an.

Delia Oeltjen führte am Samstag eine Wanderung von 16 km auf dem Elbhöhenweg. Das Wetter war nicht mehr so heiß, es war bedeckt, und wir genossen den angenehmen Waldboden.

Am Sonntag Abschied nehmen von den Bremer Wanderfreunden. Weiter ging es nach Lüneburg, wo uns Marlies Kemper eine Führung durch diese schöne Stadt organisiert hatte.

Die Tage in Hitzacker waren von schönem Wetter begleitet und boten interessante Erlebnisse und Begegnungen.

Anmerkungen aus der Sicht einer Genusswanderin

Wie ja bekannt, haben wir im OHGV unterschiedliche Leistungsstärken. Aus diesem Grund habe ich in Hitzacker sofort eine Gruppe gebildet, die langsamer und teilweise kürzer gewandert ist. Wir waren zwischen 8 und 14 Personen und immer dabei war das uns allen sehr sympathische Ehepaar Schmidtlein aus Bremen.

Der Elbwanderweg hatte es uns besonders angetan, mit seinen vielen Störchen und Graugänsen auf den Wiesen. Daher beschlossen wir, am letzten Wandertag diesen Weg nochmals zu gehen und eine Rast bei den "Elbterrassen" einzulegen. Die übrigen Wanderer haben den Wald oberhalb Hitzackers erkundet. Der Weg war gut ausgeschildert, und so konnten alle 14 Wanderer ihr eigenes Tempo gehen und auch so weit wie jeder wollte. Es bildeten sich bald kleine Grüppchen, und so schafften es einige sogar ins 9 km entfernte Penkefitz (Rundlingsdorf) und zurück. Die Obergenießer blieben gleich in den Elbterrassen, aber nach und nach fanden sich auch alle anderen dort ein. Es war ein schöner und fröhlicher Abschluss.

Fazit dieser Tage: Auch, wenn man es gemütlicher angeht, kann man voll auf seine Kosten kommen.

Eure Heidemarie Oberländer.

Am 14.Mai hieß es nach einer erlebnisreichen Wanderwoche bei sonnigem Sommerwetter Abschied zu nehmen.

Ein besonderer Dank gilt den Wanderführerinnen beider Vereine, welche wieder einmal ein interessantes und abwechslungsreiches Wanderprogramm zusammengestellt und durchgeführt haben.

